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3 a 1 b a ch.

^ a bey der, über eine Vcschweide des Chemikers
Il,naz Meißner gepflogenen U'iteiwchung von dem «
politechnischenInstiiute ocr kunstverständige Befund ab,
«egeben wurde, daß »ie ssrfindung einer Kassch-Dampft !
maschine. auf welche CarlDelamila mit <l. I). Enttch!ie°'<
«ung vom 10. März »822 ein fünfjähriges Privi legium >
erhielt, nach dem Inhalte der dießfalls eingelegttn ver» ^
ssegellen Beschreibung mit der Erfindung einer Kaffeh- ^
Dampfmaschine, auf welche Ignaz M^ßre r durch a. h.
Entschließung vom t4, I u y y !3zo ein fünfjähriges P r i - '
,/tegium erhielt, identisch M , und da vl)n einer von
Delavilla bey der Verfertigung jein,? Maschine ange-
brachten besondelcn Vorr ichtung die allenfalls ein V « »
^esserungs l Privi legium begründen könnte, in der ver»
ssegelte», Beschreibung gar keine Erwähnung geschichr,
ss hat die hohe f. f. allgemein« Hofkammer das gedacht«
Plwl leglum des Carl Delavilla nach Vorschrift des »2.,
«7. und 20. H. des a. h. Patents vom 6.December »820,
für erloschen erklärt. Welches in Folge des eingelangten
hohen Hofkanzlcy-.DecletsS vom 2.. Erhalt. 12. l . M . ,
H. lZ.6?4, hiennl zur öffentliche« Kenntniß gebracht wird.

Vom k. k. illyrischcn Guberntum zu La,!»ach sm
55, I u l y 1624.

- U n g a r n ^

Die Preßwrgcr Ztituna meldet Nachfiehenbes aus
Schemnitz: . A m ic,. I u n y Abends zündete, bey cincm
fthr schweren Vewilte« unü heftig wehenden Winde,
in Windschacht der Blitz das Dach der Pfarrkirche, wo«
durch auch sogleich das neben anstoßende ehemahlige
Hieronymiten»Kloster, in welchem sich d:« Vergdand-
lungs» Kanzley snmrnt dem ?llchioe, d«e Wodnuiig des
Octs - Pfarrers und dl« Ncimalschulen desinden. in
Brand g«rieth. Nur <><n vereint»« Bemühungen der
Veamten, welche von dem Öberstkammer-Grafen, Io»
hann Nepomuk Baron v. Reva, hiezu aufgemuntert,
h<y entssandenem Feuerlärm unvsrjüglich herbey geeilt
waren, hat man es nächst Gott zu verdauten, daß die
Flamm« nicht weiter um sich griff, und das Innere d^r
Mrch», das in der Nähe stehende königl. Krankenhaus
und d«r Leopold«« Schacht», s. w^ gerettet »vurde,«."

D e u t s c h l a n d . >
D r esd e n , den 29. I u n y . Nach anhaltendem R« '

gen un!' m Folge noch unbekannter Ereignisse im oder»
Böhmen, ist der Elbstrom seit dem 2H. d. M . zu e i n r
furchtbare Höhe angeschwollen, und fleht gcgenwärti«
aci.'t Cll^'n über dem gewöhnlichen Fahrwasser, auf ein»«
der höchsten bisher S t a t t gefundenen Wasserhöh««.
Noch immer ist der Fluß im Steigen. Die ungeheuer»
Vorräthe von böhmischem Hclz, so am obern lmke«
Ufer aufg:slellt waren, wurden von den Fluthen ergrif»
fen, und . allcr Rettungsversuche ungeachtet, am he«,
tlgen Morgen in ganzen Stößen unter der Drücke
hinab gelriehen. Seitdem ist die Elbe mit Holz, ga»,
zen Stämmen und Flößen bedeckt. Andere Effecte»
aller Ar t lchwimmen ans de, Ferne den S t r o m herab-
Line unterwärts WZgclriebene Schiftmühle mit mehre»
ren Mer schen ist noch vor Meisen glüglich gerettet wor»
den; doch find bis jeht nur zwey Verunglückte bemerkt
worden. Unermeßlich ist der Schaden, den diese Über»
schwemmung jetzt kurz vol der so hoffnungsvollen Ärnte
verursachte. I», mehreren Straßen der Stadt und der
Vorstädte kann die Communicaiion nur auf Kähne»
bewclksttMgll wcrden.

G s o ß h e r z o g t h u m T o s c a n a .
F l o r e n z , den «. I u l y . S e . k. k. Hoheit unser

neuer Souversin haben den Prinzen Pal i D . Giuseppe
Rofpigliosi m der Eigenschaft als Ihren Obersthofmeifter
beMtigt, d<n Marchese Tommas» Corss zum Obers i^M'
merer, den Marchese Pier »Francesco Rinuccini zu,«
OberschofmMer bey Ihrer k. k. Hoheit der Großderzo-'
g m n , und »ine Gcmahlmn zur Vdre»>dame eriia»«^.
Oberfthofmeillerinn bey Hochselbe« ble',dt die Fürscm'!
Rofp'glioss. — Gestern hatte cine DsP^at-on dcä hie,
ftgeu Stadtmagistrates dleZV-hrev S r . ^ r. Hoheit un-
serm Großher.üge und Seiner Gcmahlm'f Iu Scmcr
Thronbesteigung Glück zu wünsche»; die Deputation
wurde auf das huldreichste aufgenommen. (V.?.T,>

P ä p s t l i c h e S t a a c e n .

N 0 m . den 7. I u l y . Am »8. I u n y wli lde hier d<i"
Fest der hh. Apostel P t t rus und Paulus mit grober
Feyellichlcit begangen, und bey dieser Gllsgenheitlauch
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»»w hetl. Vater die ne»»«n «rzblfchöfiichen P«M«n ge»
weiht. Abend« waren dit Kuppel und di« Faxade der
PettlSkirche nebst vielen Pallästen und öffentlichen Ge«
däuden herrlich beleuchtet, und vom Fort S t . Angel»
wurden die zwey gewöhnlichen Herrlichen Girandol«n
«nzezündet.

G r o ß b r i t a n n i iW zmv I r l a n d .
Die neueste Londoner Hofzeitung liefert die Depe»

lchen, welche Capilain öalng von Cape Eo»st»Castl< übe«»
bracht hat. S ie sind vom Major Chisholm, dat!rt den
l s . M ä r z , und schließen Depeschen von dem Capitän
RickettS ein. Alle frühe« m i t t h e i l t « Details sind da>
durch beltiitigt, und das einzige Neue, das sie meld<n,
ist, daß in den hollandischen Besitzungen ein neuer Gow
»erneue, Ma jo r Last, angekommen ist, der alle seine
Kräfte aufbiethet, um das beste Einvernehmen zwischen
den Bewohnen d-r holländischen und englischen Colo»
nien herzustett?n, und alle Animsfltät auszurotten, und
daß d«, dänische Gouverneur alle feine Truppen, die er
Nüssen kann, zur Unterstützung der Engländer zusendet.

Der C a p t - C o a s t . G a z e t t e vom »,. Februar
zufolge, war die Stadt S u c c o n d «e an der Goldküst«
von den hntt>fch«nTiupptn wegen des Beystandes, den
st« den Aschantis, bey den letzten unglücklichen Vorf<ll<
len für die Engländer, geleistet halt«, medergtvrannt
worden. Obgedachte Zeitung melket hierüber: Di<
wltderhohlten Fcindftllgkeiten, mit denen die Bewohner
dieser vormahls großen Stadt diejenigen unserer ver»
«mndeten Soldaten behandelten, die sich aus der Schlacht
»om » l . y. M , gerettet hatten, yeranlagten den die
Truppen an der Goldlüste commandirenden Ma jo r Chis»
Holm, ihren Untergang i " beschließen, zu welchem Zwecke
«r 3em Capitän 3-ung befahl, mlt sämmtlichen Fante«-
Truppen aus Di juqua nach Cammenda zu marschiren,
woselbst sich der Ma jo r am Sonntag d. »5. d. M . mit
Wm vereinigte. Am Montag dey Tagesanbruch nahm
3ie Einschiffung ihren Anfang, u n d , obgleich die A n .
stalten dazu sehr schlecht waren, so befanden jlch doch
noch ehe sie Sonne unterging, looa M a n n am Vord
Sr .Ma jeNä t Schiff O>ven Glendower und des Siere«.
>i^ne»Pack<!tdoots, zu welcher Zeit der Schoone5 Dann
«efHi«n, und die Expedition absegelte. M a u hoffte,
«m Witternacht in Succond« zu landen, und di« slch ,
d«s<lvst befindenden A,ch',ntlS zu überrumpeln ; aber der ,
fts^- Wil^d verhindert« oie I lusführung dies« l« wün« ,
?chen»werthe»» Absicht. Die Schiffe «trmochten <rss «m >
Dienstag heran i " kommen, un» da auf Zles« A N d»< '
^r«^pen bey 3«zt an« L^nd gesetzt wu«den, s» »«,«» <

» diz Eingibornen nebst Hoa Aschantis geflohen» D l»
! Stadt muide sogleich <n Brand gesteckt, m,d um ach«

Uhr Abends war sie vem Erdboden gleich gemacht, und
' allee von Wer lh , so wie auch gtoß« Quantitäten 3lum.

Pulver und K»l?gggekäthschaften theils verbrannt theils
^n di< Luft gesprengt. Auf diese A r t baden die bethör«
ten Bewohner d,ese S tad t für ihre außerordentliche In»
solenz und Treulosigkeit gebüßt, und es steht zu «»war-
ten , daß diese Bestrafung denjenigen als Warnung die«
n,n mag, di» unter dcr Maske der Neutralität «lle
mögliche Hindernisse in den Weg gelegt haben, denn
wtr hörcr.. daß der Gouverneur fest entschlossen ist, all«
diejenigen mit ^ngsnhll^licher Strafe zu verfolgen, die
wählend der Fortdauer Ver Feindseligkeiten den Fein«
den S r . brittischen M a W ä t oirecten oder moirecten
Beystand leisten."

Über den Ve t rug , welcher dem Häuft Rothschild
kürzlich gespielt worden, meldet die V r e m e r Ze«>
t u n g aus L o n d o n vom «<i. I u n y :

»Eine Anzeige in den gestrigen Morgendtättern,
erregte hier große Sensation, >nve,n hieraus hervorgehe,
daß ein gewisser Herr Gabr>el Do lo re l . ein Fr^nzos«
von dem H t t r n N . M . Rothschilo Wechsel auf di<> Her«
rea I . von Nothschild Gebrüder in Paris zum Belauf
von 967a Pfo. S te r l . spihbüdlschcr Weise erlangt hat.
Herr Noloret war vsr einigen Jahren Genera l 'E in -
nehmer in Amiens, ein Pasten, dec ihm. wie man sagt,
jährlich ,00,000 Franken einbrachte; er griff aber. weit
er sich in Speculationen eingelassen hatte, di« Regie»
rungecasse a n , und war deßhalb genöthigt, nach d<»
Niederlanden zu fliehen, wo er sich/bis seine Sache»
arrangirt waren, unter einem fingirten Nahmen auf»
hielt, und dann nach Paris zurückkehrte. Seitdem hat
sr sich bloß mit Fonds-Geschäften, in Paris und Kondo,
abwechselnd, abgegeben. Als zu Anfang der neapoll'
tanischtn Anleihe ftark darin speculirt wurde, war Dos
loret einer von den größten Speculanten in dieso, Fond»,
aber es entstand ein S t i e i t zwischen ihm und dem Herrn
v. Rothschild, welcher mit einem Prozesse endete, den
Doloret verlor. S e i t der Zeit wohnte er mit seinee
Familie in Paris, bis vor ungefähr zehn Tagen, wo er
nach London jurückkehrtc, und ein Comptoie in Angel»
Court miethete. Zwey oder drey Tag« nach seiner An»
kunsl hier wurde <r den Slock'Mäcklern W>ß und Rip»
ley Vorgestellt, durch welche er die oben erwähnten
Wechsel /«m vergangenen Freytag vo« 5em H^rrn voss
Rothschild kaufte. u l :5 ' 'w ie dicß hie« Gebrauch ist, Vl>
V« ln t« d«l»« «m Uiichftcn Posu«ge (Dienstag) z» z<l)«
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l«n Versprach. Herr v. Rothschild nahm, al« «r die Wech'
sel Verkaufte, wenig Not'iz von dem Nahmen des Kau«
f«r«, indem «r von ven Macklern die Versicherung er.
5>«lt, daß «, resplctablt sey, weil man schwerlich glau,
den kann, daß Herr v? i Rothschild Wechsel von einer
so großen Summ« «mem M a n n t anvertrauet haben
würde, m,t dem er früher einen Prozeß gehabt hatte.
Es traf sich auch gerade, daß er mit den Anstalten der
Reift eine« Theils seiner Familie nüch 0cm Continent
beschäftigt war. Als am Montag Abends Doloret aus
seinem Comptoir ging» sagte er, daß er die Stadt auf
cm,ge Tage verließe, und vielleicht nicht eher als am
Freytag zurückkehren w ü ^ e ^ Am Dienstag Nachmittag
«m zwey Uhr wurde delN Hrn . v. Rothschild ein Vr ief
durch Dclor«t's Commig einglhHndigt, indem letzterer
t>'« Weifung erhalten hatte, daß, wenn er (Doloret)
nicht am Dienstag Nachmittag um ein Uhr zurück sey,
«r den Brief abgeben sollte. Er sagt in diesem Briefe,
daß er , trotz des Anspruches des N'chters von der Ge«
rechtigkeit feiner Forderungen an d:n Hrn. v. Rothschild
hinsichtlich der ncapolilamschen Anleihesacht übct^ugt
sey, und daß ,r , um sich schadlos zu halten, diesen Weg
«gr i f fen , und sich den Ersatz verschasst hätt«, den das
Gtsctz ihm nicht gewährte. Herr V.Rothschild, der nun
dcn Betrug einsah, ergriff sogleich, m i lder ihm eige»
nen Tätigkeit, Maßregeln, um wo möglich demselben
entgegen zu arbeiten. Die von Doloret am F?eytag
«mpfangenen Wechsel werden in Pa r i s , wenn sie da»
hin remutirt sind, am Montag angekommen seyn, wo-
selbst si«. dem Gebrauche gemäß, zwey Tag« zur Ac»
ceptation liegen bleiben müssen. Am Mittwoch Mor>
z«n können si« daher in Empfang genommen werden,
nnd müssen natürlich, um verkäuflich zu seyn, mdofsw
<«yn. Es blieb daher nur die Zwischenzeit von Dienstag
Nachmittag zwey Uhr, dis VNttwcch Morgen zu? S r , m .
Ve, wenn die Geschäfte anfangen, übrig, um die Ordre
lUt NichtÄuSliifttung der Wechsel nach Paris zu senden.
Go kur; die Zeit erscheinen mag, so ift es doch nicht
«nmögl'ch. daß die Ordre noch zu« rechten Zeit anlangt,
indem si« durch Telegraph nach Douer n,il.,elkeilt wo-,
den 'st. und dadurch diesen d,e Telegraph? in EalaiZ
d>» nach Paris werden in Requisition gesetzt werden,
'^ durft« si< am Mittwoch Morgen um neun Uhr ,n
Par.s elntreff.n. Ader angenommen auch, daß di l
Wechsel nut Acrept versehen, ausgeliefert worden sind,
so ble.bt doch d<« Möglichste, daß die Vigilanz derfran-
zöftschen Pc>l>^y d?njenic^3n, d«r d!< Wechsel zur Acccp-
tat,on üb" , ' !chte . au6fin,>se. Vs scheint indessen di«
Hanptgefal)r zu fty«, d«ß D v l e ^ l d»e Wechsel nach A ^ -

fterdam oder nach einer andern Stadt ausdev Cvlttinent
(außer Parib) gesandt haben tonnte, wo sie, obgteich
nicht acceptirt, in Kolge der großen Respectabilität de«
Trassenten, leicht zu verkaufen sind. Don hier au«find
Steckbriefe nach dem Innern des Landes gesandt wor«
den. Am Montag zog Doloret aU das Gc!d e in . dc»s
er bey seinen Vankicrs, S i r W . Cult is el Comy. stehen
hatte. Das Betrogen des Herrn Wiß und R'plcy iß
seh? ehrenwectkx aewcsen, denn sie haben sich erbothen,
einen Theil des Verlustes zutragen." (Bekanntlich war
am 26. I u n n auf der Pariser Vörse eine P«k»nr>tma-
chung von Seite der Herren v. Nothschild angeschlagen,
worin sie das Pnblicum benachrichtigen, daß Papiere
von zusammen 967a Pfd. Ster ! . Betrag von Herrn G .
Doloret bry dcn Herren v. Rothschild in London durch
Betrug empfangen, und ihre Acceptatiou gleichfalls bey
den Herren ».Rothschild zu Paris erschlichen worden sey.
Zugleich wurde erklärt, daß s<« den Handel dieser Ef»
fecten nicht nnerlenncn würden.)

N u ß l a n d.
Nächrick'len auü Petersburg vom ,9 . Iu r iy zufolg?,

w i ld die Abreise S r . Majestät des Kaiser« nach dcn süd-
lichen Provinzen des NeichS wa'.n'schei»l!ch zu Anfang
Augusts S ta t t finden- Se . käiftrl. Hoheit der Großfürft
Nicolaus wird nach Beendigung der Manöuvrrs m>l
Seiner Gemahlinn auf eincm Linienschiff? di^ Neife
nach Poderan antreten. — Auf der Rhede von Kiov«
stadt lag seit dem 5. I u n y eine tleine französisch» V««
cadre vor Anker, welche oen franzßsischen V^thschaftlr
zu Petersburg, GrafenlLafcllonayb, in sein Vaterland
zurückführen soll.

Die russische Nsgierung unterhält in der Hauptstad«
des chinesischen N^ichs, in P e k i » , , eine stehend« Mff»
sion von griechischen Geistlichen. D'ese Geistlichen wer.
den yon zehn zu zehn Jahren durch andcre abgelös«?.
und die nach Nußland zurüc^tkelirttn weiden s«a DoN-.
metsche bey dem V,rkehr m>t China, oder a,s L,h7k,
beym Unterricht in der chinesischen und in der M a n d ,
schl'dfprache angtsteUt. I m I . , »L20 gingen d>« ,«fP-
schen Gelstlich^'n, welche die ,>,! drw ^a')re »5o8 -,»
P,'kl,l ltsiolssndcn ablösen sollten, von Kiachta «ch. «»ft
zu Dir igirung der Reis« ward tkje» neuen M.sson b«<
bey der asiatischen Abtheilung des Departement b^z
auswärtigen An,!,t!«gcnl)eue,i att.qesttlüc Veamte »on
T i m k 0 w s e i bcygcg-ven. V?n duft» inte„ssz»N'
ten H^n. und Z u r ü c k s , so nie son d.m, w<„ <, H^y
fcinem Auft^5a!<e >-> ' ' . . . < h e , . ^ n s n u«B> e«'
f " b " n l iat. a>^ , ^ ' >"ko»vbki.<jne V<sHre».

b u ^ y^ ' ' ' . . , -. ^ ' I . : ^n M ss ,h,n
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««schienen und entMlt das Neife-Journal ven kiachta
b<s Pekin. Durch die genHu^" Angabe l>cr iedesmah'
ii^en Tagemacsch« !sl es, zu Ergänzung und Berichti»
gung d«r Härte»?, die in diesen nördlichen Theile von
China noch gross,«- Lücken a^u fü l l e ! , lassen, wichtig,
und keinesweges monoton. we^l der Verfasser sich zu«
zlclch über die klemen Neiseoorfälle, so wie über die
Personen, die ihm unterw?gg vorgekommen slnd, und
übcr deren Eigentdümlichkciten a u Z l M . Der zweyte
Tb«'«! wird deg V^fasters Aufenthalt in Pekin nebst
einer Beschreibung,von diese, Hauptstadt und einen
Grundriß dc:selben,; endlich der oritte Band., die Er«
zahlung dcsftn, was dezn Verfasser auf der Rückkehr
nach Rußland begegnet tt>„ nebst einer kurzgefaßten G«>
schichte des Scilters der lam.,ischen Religion, den Pro«
pbeten Blldda ode» Schrhemum', entdalten, zu dessen
Glaubenülehr? ssch alle mongolischen Völkerschaften, die
Kalmückcü, die BuräNn und selbst eine große Anzahl
von CbiNl'sin deleimen; auch wird in diesem dritten
B«nde von der großen chinesischen Mauer und von de«
in der Wüste tzelegmen M a d t Ucg»,, umständlich die
Rede feyü.

b e i m i s c h t « N ä c h r i c h t e n .
Am lb. I uny erschlug zu Hurrach (ObergmtZ Gail-

>orf) bly einem schweren Gewitter em Dl'chstrahl ein
ju>,ges Mädchen, welches zufällig am (eisernen) Ofen
ltanl). S ie war die Tochter einer armen Maurei^Witwe,
Nahmens Faußer.uno ssllte andern Tags verlobt wer»
teu. Dek Schrecken kaft«t vielleicht auch der unglückli-.
chen Mutter das Leben. Der vom Bl-'h erschlagenen
waren alle Kleider am Leibe plidrannr. (Eine neue
Warnung, bey Gewittern in die N^he ^ 5 Ofens und
anderer Gegenstand« von sifen lc. zu treten,)

I n der ? ,̂ck>t ^sm »a.^brüar 1823. k ln; nach ein
Uhr, ward die 'Mannschaft ?meg der englischoftmdlfcken
Comvaqnie ;"ackötigen, auf dem Weae nach Vurspz
begriffene!, S>b'ffeZ. unter dem 62° Grad nördlicher
Breite und 65° 55' östllckee Länqe. plötzlicb durch einen,
«us den Tiefen der Gewässer kerauftönen^n, dumpftn
Donner erstreck»'. Zugleich empfand man eine so hef.
tiqe Vlschütt.'runq. als riebe stch der Kiel an einem Ko.
rallenriffe. Gleichwol war man mehrere hundert Me i l
ten von al','m festen Lande «-.itf.'rnt, und das Jenkbley
fand keine., G^llnd. Der C^vit^!,. auf dem Hinter,
theile des Schiffes stellend, beobachtete das M ^ r , und
Kn,d dr''s?i Gewässer <o fsal, daß man jede ^livve liätte
sehen'Mnss?n. Dag T ^ i f f legte ln l'ii'fir Zeit nur 5W1)
Knofen in ?in^? Z'un>e zurück. Al l^ schrieben diefts
merkwürdig l f^ 'a ' i is! dem A^löbruche eines unteiirdi,
<Hen V v l ^ ' > >'̂ .

Fremden -Anze ige .
A «gekommen den ,4. I u l y 182 .̂

Die HH., Anton Aeilei, Großhändler, und IosepH
?Vancsch, Großdali0l.Gesc^fchaft>'r, dcyde v.Tncsl n.Mc«.
— .̂ »r. Leopold 0. Illi^stl'in, Kaufmann, mit Brl,der, ren
Klagenfl,rc »ach Tri>st. — Hr. AIer>Z Nossopulo. Kauf̂
mann (tüik. Uittcrth^ü). v.wräl) n. Trieft. — Hr. Sr,-
pi,an G ûch, HandclÄMal^l (türk. Unlerthan), v. Agram

Den ,5. DieHH.)lli t3nDellny, Dr. der Arzneysund.',
und ClfriNoSamarcsich.Handelsmann, tül'k.Untelthanen,
beyde v.Semlin n. Triest Hr. Johann Tscheru. Coops«

Den 16. Hr. Anton Flhr. v. Portner, königl. G«b.
Vaudirector, uno Gema!)liln^ v. Fiume. — Hr Iznaz Ic"
ftpIiKrihingsr, Tticster Stadt ^.Landr. 2lcccsftst/v. T rn^
n.Toplih. Hr. Carl Bischof, ?. k. lstllan. Kreisreckn-
Führer. MltGattmn nnd zwey Klndern, o- Tri«st n. Grl!l'.,
— Hr. Johann Wolfs, Handelsmann, 0. Vllach n. Tlltft.,

Den 17. Frau Gräfinn Paypafava Bra^a Arpalice,
k. k. PaUaft̂  u. Sternkreutz - Ordcng, Dame, v.CiUi n.
Mine. — Hr. Anton Gaill. Landr.Auskultant, v. Klage«'
fürt. — Hr. Felix 5e Lambert, Gutsbesihsr, mit Gemahl
linn u. Gräfinn v.Straßoloo. v. Tricst. — Hr. Wolsgan^
Deuhof. Handelsmann, 0. Wien n. Trieft—Hr.Malicta
DaUy. türk. Unterthan, v. Brody n. Trieft. -^ Frau l3l,<
fadeth Lorenzoni, ̂ aufmannS-Gattinn, v. Wien n. Gör^

A b g e r e i s t den ,^t. I u l y 1824.
Her?Vincenz v. Hauschka. Rechn. Rath, und Fran

Francisca Franul v̂  Weissentyurn. k. t. Hofschauspiele'.
linn, be.yde n.Trieft.

C u r s v o m i5 . I u l y z824.

Staatsschuldverschreibungen zu 2 v.H. (in CM.) 9,» , / l6
Verloste Obligationen und Ära» ̂ zu5 v.H.>^9Z ih/76

rial Obligationen der Stände < ^ ^ ' ^ ^ > ^ ^
von Tyrol . . . . . . ^zuö i/2v.H.).« —

Obligat, der allgem. und,
ungar. Hofkammer zu « , / i v . H . ( inC.M) 4Z
^etto detto zu 2 ,/4 v.H.(mC-M.) 4i ' / i « '
deito detto »u e v.H.(inC.M.) 39»/'5

Obligat, der ält.Lomd. ^ ,
Schuloen i " 2 V^v. H. (mE.M.) ^ä i / i "

betto detto i«2, v. H. (inCM.) ?9'/5
(Zrarial) (Dom^fi^

0«ia„lonen°..2.°nd.s < f ^ < « " ' >
vonÖsterreich unttr und zu-' . ^ ? ' ^ ^ , , "
men. MMren. Schle- ," °'./4 v.H. ^ -
stcn.Stemrmark.^äv.i. ' « ^ ^ v,H ., __
ten. ^rain u. Gsrz z u , . M v , H . j ^ 6 -

Vankactien pr. Stück m 5 7/10 in CW-

2:in.,j Aloy>̂  F?l, ^ Kleinmayr, Verleger uns AeoaclNlQ


